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LERNTEIL 

GENERELL 

FACHBEGRIFFE DEFINIEREN UND ERKLÄREN KÖNNEN (Z.B. ISOSTASIE, PLUTONIT, KLUS 

ETC.) 

SIEHE NACHFOLGENDE LERNZIELE UND ANHANG 

DIE THEORIE DER PLATTENTEKTONIK UND DEREN GRUNDBEGRIFFE KENNEN, DIE ZUM 

VERSTÄNDNIS DER HISTORISCHEN GEOLOGIE DER SCHWEIZ NOTWENDIG SIND 

 

MINERALOGIE UND PETROGRAFIE, S. 1-4 

EIN MINERAL DEFINIEREN KÖNNEN 

Ein Mineral ist ein homogener, natürlich vollkommener, kristalliner und anorganischer Bestandteil unserer 

Erde. 

DEN GESTEINSKREISLAUF ERKLÄREN UND AUFZEICHNEN KÖNNEN 
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DIE IM GESTEINSKREISLAUF ABLAUFENDEN PROZESSE IN ENDOGENE UND EXOGENE 

PROZESSE UNTERSCHEIDEN KÖNNEN 

SIEHE VORHERGEHENDES LERNZEIL 

MERKMALE EINES GESTEINES NENNEN KÖNNEN (Z.B. SAURES ODER KRI{¢![[Lb9{ Χ 

GESTEIN) U. A. DIENEN SIE DAZU, DAS GESTEIN ZU BESTIMMEN! 

SIEHE αGESTEINE BESTIMMEN UND DEREN ENTSTEHUNG ERKLÄREN KÖNNENά 

DIE GESTEINE IN DIE GRUPPEN MAGMATITE, SEDIMENTITE UND METAMORPHITE 

EINTEILEN KÖNNEN 

ÜBERSICHT 
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SIEHE AUCH αGESTEINE BESTIMMEN UND DEREN ENTSTEHUNG ERKLÄREN KÖNNENά 

SEDIMENTITE 

 

METAMORPHITE 

Metamorphite entstehen durch die Umwandlung verschiedener Gesteine durch tief greifende Umgestaltung 

der Struktur sowie ihrer mineralischen Zusammensetzung. Des Weiteren kommt es zu einer Schieferung d.h. zu 

einer Ausrichtung der langen Kristallachsen senkrecht zur Richtung der Druckwirkung. Dieses Phänomen ist 

eine Folge des geologischen Kreislaufs, der immer wieder ein Absinken von Oberflächengestein bewirkt, 

ωFolge von Verwitterung, Abtragung und erneuter Ablagagerung

ωoftmals gefolgt von DiageneseSedimentite

ωBildung aus bereits vorhandenen Gesteinen, durch Umwandlung 
in mehr oder weniger festen Zustand unter hohen Temperatur 
und hohem Druck

Metamorphite

ωEntstehen durch Erstarren von Magma (Gesteinsschmelze)Magmatite

klastische Sedimentgesteine

ωNagelfluh (Konglomerat)

ωaus Schotter durch Wasserläufe abgerundet und 
aussortiert

ωdurch Sickergewässer (kalkhaltig und kieselig) verfestigt

ωBrekzie

ωähnlich wie Nagelfluh, da eckig, fehlte jedoch das Wasser

ωSandstein

ωv.a. Flussläufe, Seen, Deltas und küstennahe 
Meeresgebiete

ωTonstein / Schieferton

ωv.a. Überflutunsflächen von Flüssen, Seen, grosse Deltas 
und die landfernen Zonen des kontinentalen Abhanges 
und der Ozeanbecken

chemische und biologische Sedimentgesteine

ωSteinsalz

ωEnstehung bei Verdunstung und Eindampfung von 
abgeschnittenen Meeresbecken (in Trockenklimata)

ωKalkstein

ωEntstehung nur im Meer

ωHauptlieferanten sind Organismen (Kalkalgen, Korallen, 
...)

ωAufbau aus dem im Wasser gelösten Kalk als deren 
Stützgewebe und nach dem Absterben sammeln sich die 
Skelette auf dem Meeresboden

ωMergel

ωEntstehung bei Vermengung von Tonmaterial mit kalkiger 
Substanz
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welches dadurch völlig veränderten Druck- und Temperaturverhältnissen ausgesetzt ist. 

Die Schieferung entsteht durch gerichteten Druck (Stress). 

BEISPIELE 

 

MAGMATITE 

Magmatite entstehen durch Kristallisation einer Schmelze, eines Magmas, einer Masse geschmolzenen 

Gesteinmaterials. Eine solche Schmelze entsteht in grossen Tiefen der Erdkruste oder im oberen Erdmantel, wo 

Temperaturen von 700° C und mehr erreichen, die zum Abschmelzen der meisten Gesteine notwendig sind. 

 

Sandstein Quarzit

Kalk Marmor

(Ton /) 
Granit

Gneis

Vulkanite / Ergussgesteine

ωOberflächig austrenende Lava 
erkaltet sehr schnell, weshalb 
die Vulkangesteine stets 
feinkörnig sind. 
Gesteinschmelzen aus 
untermeerischen Eruptionen 
können so schnell erstarren, 
dass sie als vulkanisches Glas 
ohne jegliche Kristalle 
vorliegen

Plutonite / Tiefengesteine

ωPlutonite sind rieisige 
Gesteinskörper, die in der 
Erdkruste stecken bleiben. 
Wegen ihrer Grösse und 
Tiefenlage kühlt sich die 
Schmelze nur sehr langsam ab. 
Vom Eindringen bis zum 
Ekralten können weit mehr als 
10. Mio Jahre vergehen. Infolge 
des langsamen Abkühlens 
können sehr grobkrönige 
Kristalle heranwachsen
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Kieselsäure ist ὛὭὕ2 

Magmatische Gesteine 

Kieselsäuregehalt 

¶ Sauer Ą viel Kieselsäure 

¶ Zähflüssiges Magma 

¶ αƘŜƭƭŜά DŜǎǘŜƛƴŜ 

¶ Basisch Ą wenig 
Kieselsäure 

¶ Dünnflüssiges Magma 

¶ αŘǳƴƪƭŜά DŜǎǘŜƛƴŜ 

Vulkanit 

Rhyolith 

Basalt 
Spezialfälle 

¶ Obsidian 

¶ Bimsstein 
Plutonit Granit Gabbro 

 

GESTEINE BESTIMMEN UND DEREN ENTSTEHUNG ERKLÄREN KÖNNEN 

BESTIMMUNG 

DIE ABBILDUNGEN SIND NUR BEISPIELE ς EIN GESTEIN KANN AUCH IN VERSCHIEDENEN 

VARIANTEN (FARBE, Χ) AUFTRETEN 

MAGMATITE 

 

SEDIMENTITE 

Basalt Bimssteine Gabbro Granit Obsidian Rhyolith
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METAMORPHITE 

 

ENTSTEHUNG 

SIEHE JEWEILIGE ÜBERSCHRIFT 

DIE ANWENDUNG DER STRATIGRAFIE IN DER GEOLOGIE DARLEGEN KÖNNEN 

Durch die Ansetzung einer Tiefbohrung in einem Gebiet mit flachgelagertem Sedimenten, kann anhand der 

Bohrkerne die Sedimente langer Zeiträume in ihrer altersmässigen Abfolge studieren. Durch die Aufzeichnung 

der Schichtfolge erhält man ein lithografisches Profil, bei welchem die älteren Schichten unten und die 

jüngeren Schichten oben sind. 

Kalkstein Mergel Nagelfluh Sandstein Brekzie

Gneis Marmor Schieferton
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GEOLOGISCHE ZEITTABELLE, S. 5-6 

DIE FETTGEDRUCKTEN ZEITALTER, SYSTEME, JAHRE UND EREIGNISSE KENNEN 

Zeitalter System Vor Millionen Jahren 
Geologie, Fauna und Flora in 

Mitteleuropa 

N
e

o
zo

ik
u

m
 Quartär 

 ¶ Eiszeiten 

1.5 

Tertiär 

¶ Hebung der grossen 
Faltengebirge 

¶ Explosive Entfaltung der 
Säugetiere und 
Blütenpflanzen 

 

65 

M
e

so
z
o

ik
u

m
 

Kreide 
¶ Massensterben in der 

Tierwelt (z.B. 
Dinosaurier) 

Jura   

Trias 

225 

¶ Zerfall Pangäas 

¶ Tethys nimmt an Grösse 
zu 

P
a

lä
o

zo
ik

u
m 

Perm 

¶ Pangäa entsteht 

¶ Mitteleuropa fast am 
Äquator in heissem 
Wüstenklima 

Karbon 

 ¶ Bildung von Kohle 
(Karbon als Faser ist 
Kohlenstoff [Einsatz bei 
Mountainbikes, 
Fischerruten,Χϐύ 

570 

Präkambrium 

 

DIE ALPINE GEBIRGSBILDUNG S. 7-12 

DIE VORGÄNGE DER ALPENBILDUNG ZEITLICH UND RÄUMLICH EINORDNEN KÖNNEN 

(U.A. PALÄOGEOGRAFIE) 
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GEBIRGSBILDUNG ALLGEMEIN 

Mitte Perm

ωSuperkontinent 
Pangäa

ωVerrucano ist 
typisch

Anfang Trias

ωPangäa zerbricht

ωTethys entsteht

Mitte Jura

ωSea Floor Spreading 
im Tethys

ωim Schelf von 
Europa lagern sich 
Sedimente (v.a.Kalk) 
ab

ωdiese und die 
daraufliegenden 
Sedimntpakete  
(sowie auch fühere 
Räume) werden 
heute als 
Helvetikum 
bezeichnet

ωim Tiefseerbereich 
setzen sich v.a. Tone 
ab

ωAblagerungsraum 
(sowie auch fühere 
Räume) wird heute 
Penninikum 
genannt

ωauf dem 
entgegengesetzten  
(afrikanischen) 
Schelfbereich 
entstand 
Kalkgestein

ωheute Ostalpin 
genannt (sowie 
auch fühere 
Räume)

ωalle Sedimente 
werden als 
mesozoische 
Sedimente 
bezeichnet, da sie 
zu jener Zeit 
abgelagert wurden

Mitte Kreide

ωeuropäscihe und 
afrikanische Platten 
kolliideren

ωTethys verengt sich

ωSubduktion unter 
die afrikanische 
Platte

ωein Teil der Gesteine 
(v.a. Kalk) wurde 
jedoch nach oben 
gespresst

Mitte Tertiär

ωeuropäische und 
afrikanische Platte 
kollidieren

ωMeeressedimente 
werden dabei vom 
Untergrund 
abgeschert und als 
selbstänidge 
Sedimentdecken 
weit nach Norden 
verfrachtet

ωteilweise auf die 
noch immer nicht 
aufgefalteten 
helvetischen 
Decken

ωstarke Verdichtung 
der Erdkruste

ωteilweise wurden 
Gesteine 
metamorphisiert

ωdas Penninikum 
wurden vom 
ostalpin überfahren 
und in der Tiefe 
intensiv gefaltet und 
zu metamorphem 
Gestein 
umgewandelt

ωweite 
Verschiebung der 
helvetischen Decke 
(südliches 
Helvetikum) nach 
Norden
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DEN ZUSAMMENHANG MIT DER PLATTENTEKTONIK DARLEGEN KÖNNEN 

Ohne Plattentektonik wäre gar keine Gebirgsbildung möglich. 

SIEHE VORHERGEHENDES LERNZIEL 

SCHEMATISCHES GEOLOGISCHES PROFIL DER SCHWEIZ ZEICHNEN KÖNNEN (S. 9) 

Dehnung 
der 

Erdkruste

zwei benachbarte 
Lithosphären 

driften 
voneinander weg

Ozean öffnet und 
verbreitet sich

Sea Floor 
SPreading

Pressung
Subduktion der 

ozeanischen 
Kruste

Kontinent-
Kontinet Kollision
















